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Der Vortrag verfolgt metaleptische Formulierungen, denen 
zufolge Autoren oder Erzähler Figuren töten, durch die Antike 
und ausblickweise bis zum modernen Roman. Leitfrage ist, 
welche Konzepte des Erzählens sich aus den jeweiligen 
Formulierungen ableiten lassen und inwieweit sich diese 
epochenspezifisch unterscheiden. Dabei zeigt sich schon in der 
Antike eine bemerkenswerte Bandbreite an Implikationen, deren 
verbindendes Merkmal ist, dass das Töten als 
selbstverständliche Aufgabe von Autoren erscheint, während 
das Töten in der Neuzeit immer öfter problematisiert wird. Der 
Vortrag zeigt damit exemplarisch die Potenziale der Diachronen 
Narratologie auf und wirft zugleich ein Licht auf den Tod als 
literarisches Motiv. 
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